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T M i e n

E?e. k. k. Mai . hab,n mit a. h. Entschließung
vom 22. Febr. d. I . den innerösterr. küstcnl.Appella.
tions-Präsidenten, Joseph Freiherrn von S t e r n eck,
über sein Ansuchen, in diejer Eigenschaft unter Be-
zeugung des a. H. Wohlgefallens über seine lang»
jährige ersprießliche Dienstleistung in den wohlver-
dienten Ruhestand zu versetzen, und demselben zu-
gleich die Stelle eineS Landeshauptmannes und
Präsidenten der Stände Kärnttns allergnädigst zu
belassen geruhet.

Se. k. k. Ma j . haben mit Allerhöchster Ent-
schlltßung vom 22. Febr. d. I . , den venetianischcn
Appellationsrath PariS Z a j o t t i . zum Präsidenten
d,S S tud t - und Landrechtes in Trieft, und den
loMdardischenAppellationSrath, Johann JacobT our-
n i e r , zum Präses des Stadt- und Landrechtes in
Giirz allcrgnädigst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. apostol. Ma j . haben mittelst Aller.
höchster Entschließung vom 8. Nov. v. I . , den Ho.
norär.Concipisten der königl. ungar. HofkanUci,
Anton Grafen F o r g ä c h , zum Honorar-Assessor
des königl. Fimnaner Guberniums allcrgnädigst ^
«rncnncn geruhet. - (W. Z.)

I t a l i e n .
N e a p e l , 26. Februar. Nach einer 25tägigen

ununterbrochenen, von beständigem Nordwind bealei-
tctcn herrlichen Witterung hat sich nun mit dem
gestern Stat t gehabten Mondwechsel der Scirocco
(Südwind) und mit ihm eine bedeutend wärmere
Temperatur nebst Regen eingestellt, welch letzterer
sowohl wegen des in - und außerhalb der Stadt un-
erträglich gewordenen Staubes alS auch zur Förde,
rung deS Wachsthums so sehr gewünscht wurde.
Das Herannahen deS Frühlings kündigt sich allent-

halben an ; in reichster Blüthe stehen Pfirsich-und
Mandclbäume. — Vorgestern hatte in Be.scyn UNd
zu Ehren Sr . k. Hoh. deS Prinzen Friedrich von
Preußen eine Ausgrabung in Pompeji S ta t t , bei
welcher Gelegenheit man vcrjchicdcne interessant«
Gegenstände, unter andern einige schöne Candelaber
und einen prächtig gearbeiteten Lo'wcnkopf von
Bronce fand. ^Alig. Z.)

F r a n k r e i c h .
A l g i e r , 25. Febr. Bugeaud ist gestern von

Oran hierher zurückgekehrt unter eincm so heftigen
S tu rm, daß das Dampfschiff lange nicht in den
Hafen einlaufen konnte. Die Nachrichten aus dem
Westen konnten nicht günstiger lauten. Die Unter»
werfung der Beni Amer, welche fast das ganze
Land zwischen Oran und Tlemsen inne haben, ist
ein wichtiger Schritt zur Pacification. Auf dem Re»
gierungsplah sind sieben kleine Geschütze aufgestellt
worden, die in Tlemsen in unsere Hände gefallen
sind. Sie wurden, wie aus ihren arabischen In»
schriftcn erhellt, in dieser Stadt gegossen in den
Jahren 1256 und 1257 dcr Hcgira (1840 und 1841)
auf Befehl Abd.El-Kaders, der sich den Titel eincS
Ncssar-el-Din oder Religionsstrciters beilegt. I n
der Provmz Algier haben zwei von seinen drei Cha»
lifahs eine rückgängige Bewegung gemacht __ Bar«
kam und Bcn-Salem. Nur Sid-Mohammed<Ben»
Allah, dcr jedoch fortwährend unterhandelt und erst
kürzlich wieder einen Abgesandten mit Briefen an
den Bischof nach Blldah schickte, hat ftine Stellung
Nicht verlassen, die noch immer unterhalb Milianah
ist. Doch machen die französischen Officiere in Mi«
lianah ungestört Ausflüge, gehen sogar auf die
Jagd. (AUg. I»)

S p a n i e n .

Die Adresse des spanischen Congresses ist end-

lich am 21. Fcbr. vellcndS votirt worden. Dcr F i ,
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nanzminl'ster war in den letzten Sitzungen das Haupt-
ziel dcl- Angriffe mehrerer Deput ing gewesen, einer
wollte Nlchcs Geringeres als Entlassung aller im Fi-
nanzminlsterium angestellten Beamten und ihre Er-
setzung durch andere, indem er die häufigen Miß.-
brauche «no Unregelmäßigkeiten, denselben allein
Schuld gab. Der Finanzmmister gestand zu, daß
dergleichen noch vortoin'me, aber durch Entlassung
der mic dem Geschäftsgang vertrauten Beamten nmr-
de das Uebel n°ch vergrößert werden. Abhilfe sey
daher nur altmätzlig möglich; wenn noch nicht mehr
dafür geschehen sey, so ftp lediglich der Mangel an
Zeit die Ursache, seit den acht Monaten, die nun
seit seinem Amtsantritte verflossen, seyen ihm keine
30 Stunden übrig geblieben, um sich mit der Neor-
gamsation der Bureaur seiner Verwaltung zu beschäf-
tigen. Außerdem erwähnte der Minister auch der
Verpflichtungen Spaniens gegen seine auswärtigen
Gläubiger. Es würde im höchsten Grade strafbar
seyn, sagte er, wenn man nicht, wie groß auch ge-
genwärtig die Armuth seyn möge, alles aufbiete, um
das Vertrauen auf die gute Treue der Nation zu

- erhalten und für Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu
sergen. ' -

Aus den officccllen Vcrichten des Gettcralcapi-
täns Oraa vom 6. Nov. 1841 ergibt sich, daß die
jüngsthin erwähnten Unordnungen auf M a n i l l a ,
durch einen fanatischen Emgebornen, Namens'Apo^

,> linario de laCruz, angeregt worden waren. Dersel.,
. be war früher Bruder in einem Kloster von Mcm<l-

la gewesen, und wollte nun selbst eine Brüderschaft
unter dem Patronate deS heil. Joseph errichten. Da
aber der Bischof die Erlaubniß dazu verweigerte,
sammelte er einen Haufen bewaffneter Leute, die

' ihm zur Ausführung seines Vorhabens beistehen
wollten. Bei Tayabas verschanzten sie stch und wur-
den zuerst vergeblich uon Ortega, dem Gouverneur dieses
Districts, angegriffen, der sogar als Opfer siel. Nun
fchickce aber der Generalcapitän Oraa dre» Compagnien
Infanterie, eine halbe Escadron Cavallerie und einige
Artillerie gegen sie ab, welche nach vergeblichen Ver-
suchen auf gutlichem Wege endlich Gewalt brauchen
mußten. Drei Stunden dauerte das Feuern, wodurch
die Meuterer bedeutenden Verlust erlitten. Der An-
führer wuroe gefangen, nebst nahe an 300 Webern und
Kindern. Seitdem ist alles wieder ruhig. (Oest. V.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
L o n d o n , 2. März. Am 23. Febr. Mittags 12

Uhr trafen Königinn Victoria und Prinz Albert,
vom Herzog Ferdinand von Sachsen - Coburg und
dessen Söhnen begleitet, von Brighton in Ports-
mouth ein. Fast die ganze ElNwohn.'lschaft war, zu

Fuß, Roß und Wagen, der geliebten Monarchinn
cntgegengezogen, Triumphbogen waren errichtet und
alle Straßen der Stadt , durch die sich der Zug be-
wegte, mit Flaggen und Fahnen geschmückt. Vom
»Löwenthor" bis an die Werften bildeten drei Re-
gimenter Spalier; deßgleichen die Arbeiter des Arse-
nals. Der erste Lord der Admiralität, Graf v. Had-
dingten, war mit mehrern andern Mitgliedern der
Admiralität Tags zuvor eingetroffen; ebenso der Her« -
zog v. Wellington. Der Hafen, wo alle Schisse ihre
Raaen bemannt hatten UNd königliche Salven feuer-
ten, bot einen prächtigen Anblick dar. Die Königinn
besuchte den S t . Vincent und den Royal George
und verfügte sich dann in das Admiralitätshaus
zurück, um andern Tags die Werften zu besuchen.

(Allg. Z.)

Ein so eben dem Parlament vorgelegter Bericht '
über Eisenbahnen enthält eme Masse interessanter
Nachweise. Unter anderm geht daraus hervor, Haß
ün I . 18N die Zahl der Unglücksfälle auf den brit-
tischen Eisenbahnen, d>e aus Fahrlässigkeit von Seit«
der Compagnien oder ihrer Bedienstetenentstanden,
23 betrug. Durch dieselben verloren 24 Personen
das Leben und 72 wurden mehr oder minder schwer
verletzt. 36 weitere Unfälle wurden durch cigcne Schuld
der Passagier« herbelgefnchit; bHlrch,diese'wurden 17

, Personen gerbtet und, 20 verletzt. FerMr'60 Un»
fälle stießen den Eifenbahndiencrn, ConoucteurS> Hei«

^ M 7 " 7 l . »v. zu, ohne Nachtheil für die^assagiere;
dadurch wurden 28 be-

schädigt. Also im Ganzen kamen im I . 184l in
England und Schottland 69 Todesfälle , durch Un-
glücke, auf den Eisenbahnen vor; allerdings eme gro-
ße Ziffer, doch darf man nicht vergessen, auf wel-
che ungeheure Zahl von Reisenden sie sich vertheilt.

( M . Post.)

Der M . H e r a l d schreibt: »Die Armee, heißt
<s, soll unverwcilt durch Anwerbung von 5000 Mann
verstärkt werden." I m H a m p s h i r e T e l e g r a p h
liest man: »Das Gerücht hat sich verbreitet, daß
die Regierung sogleich weitere 20,000 Mann anzu-
werben beabsichtige und daß drci Cavaliericregimcn-
ter alsbald nach Indien gesendet werden sollen. Wir
können zwar dieses Gerücht auf keine authentische
Quelle zurückführen, aber sicher ist wohl, daß eine
Vergrößerung der stehenden Armee im 'Werke' ist.
Außerdem sollen daZ 6. und 7. Gardedragonerrcgi..
mcnr in leichte. Dragoner verwandelt werden/ um
ihren Dienstturnus in Indien zu machen,, so wie
dieses mit dem 3. und 4. Dragonerregiment vor
kinigcn Jahren der Fall gewesen. Das 6. Regiment
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ist im I . 1L08, das 7. im I . 1763 vom auswär-
tigen Dienst zurückgekehrt." Hand in Hand mit die-
sen Verstärkungen der Armee gehen die der Flotte.
Derselbe Hampshire Telegraph schreibt: »Die Ma-
rincvoranschlägc für das laufende Jahr zeigen ein
Mehr von 125,161 Pf. im Vergleich mir dem vor^
jährigen parlamentarischen Votum für diesen Dienst-
zweig; ein Mehr von 89 l,902 im Vergleich mit
1850; von 1,353,352 im Vergleich mit 1839, und
von 1,761,802 im Vergleich mit 1838 — eine un-
geheure Vermehrung ohne Zweifel; ob eine nochwen-
dige oder nicht, ist eine Frage für die Staatsmän-
ner. Aber ohne all.' Frage hatunsere Kriegsflotte in
den letzten vier Iahrcn an effectivcr Stärke und
Wirtsamkcit wunderbar zugenommen. Unsere Wcrf.
ten erhalten von Jahr zu Jahr zweckmäßigere Ein-
richtungen, und unsere Hilfsquellen m dlcser Waffe
sind durch die Leichtigkeit, womit,sich Handelsdampf.'
boote in Kriegsschiffe verwandeln lassen, fast uner-
schöpflich geworden. Die Mannschaft, die nach dm
heurigen Voranschlägen für die Flotte verwendet
werden soll, ist die nämliche wie im vorigen Jahr,
nämlich 30,500 Mairosen, 2000 Schiffsjungen und
^0,500 Marinesoldaten; aber offenbar beabsichtigt
wan ein Ergänzungsvotum, da schon am 23. Febr.
eme AdmiralltätsIrdre zur Vermehrung der Besaz.
zungen auf Schiffen aller Classen erschienen ist. Die-
ft-Vermehrungen sind in solche,« Maße ange-ordneV
daß zu den Hunderten von, Schiffsjungen, dis am
Schlüsse des vor.gcn Jahrs angeworben worden, wee
nigstens noch 6500 erforderlich seyn werden, wenn
man annimmt, daß unsere in activen Dienst gestellte
Flotte 4400 Kanonen führt, und da z. B^ der ein-
zige Formidable von 84 Kanonen ein Komplement
von 115 Schiffsjungen erhalten soll. Die runde
Summe der diesjährigen Marinevoranschläge beträgt
6,739,3:8 Pf. (im vorigen Jahr 6,614,157). Die
Mannschaften auf Ihrer Maj . Schiffen werden wie
fo'it vermehrt: Limenschiffe: Britannia, von 820auf
1000; Quecn, von 725 auf 950-. Nodney, y ^
695 auf 850; Powerful, von 645 auf750. I n ent-
sprechendem Maße die Mannschaften von Fregatten
Briggs, Schooners u. s. w.« Ueberdieß orilnct die
Adw.jialität allerlei verbessernde Maßregeln an: das
Administrativ .- und technische Arbeiterpersonal an
Wozd dev Schiffe wird vermehrt und neu classificirt -
alle Bnggs die zehn Kanonen führen, sollen künf-
tig nicht mehr von cinem Lieutenant, sondern von
ein?M Commander befehligt weroen u. dgl. (W. ^l.)

N u ß I a n v.
Die S t . P e t e r s b . Z e i u n g c n vom 24. Fc.

bruar enthalten den kais. Ukas'(vom 13. gedachten

M . ) , wodurch für die Errichtung der Eisenbahn
von Petersburg nach Moskau ein Special - Comitö
unter dem unmitelbaren Ressort Sr . Majestät und
unter dem Vorsitze des Großfürsten »Thronfolgers
ernannt wird. Mitglieder dieftS Comites sind: der
General Director der Communications'Straßen und
der öffentlichen Bauten, der Finanz-Minister, der.
Minister der Reichs-Domainen, der Mimster des
Innern; die General-Adjutanten: Graf Benken-
dorff, Graf Orloff, Graf Lcwascheff, Graf Kleinmi-
chel, General-Lieutenant Destrem, der Herzog von
Lcuchtcnberg, der General-Major Tschewkin und der
Graf Bobrinsky. Aus mehreren Mitgliedern dieseL
Comitü'S ist eine besondere Bau-Commission gebil-
det worden, an deren Spitze der Graf Bentendorff
steht. Auch werden sich deni Comitö drei vom Han-
belsstand erwählte. Mitglieder anschließen. Der F i -
nanz-Minister ist beauftrage, die nöthigen Geldmit-
tel außerhalb der Ressorts d«r gewöhnlichen Staats-
Einnahmen zu beschaffen. Endlich lst der Senat an»
gewiesen , allen LandeS ° Behörden vorzuschreiben,
daß sie den Anordnungen dieses Conntö's, pünctlich
nachkommen, und daß. sie auch die.Gutsbesitzer und
Gewerbetreibenden, die auf ,der Strecke zwischen
den beiden Hauptstädten wohnen, auffordern sollen,
»ausi.jrde Weise und durch alle M i t t e l , welche yie
Locaiitgt zulasse, zur Ausführung eines Werkes bei«
zutragen^ das >mit dem Segen Gottes für die
W M f H N , - M> den Ruhm Rußlands unternommen
worden.« ' (Al lg. Z.)

Vereinigte Ktaaten von Morvamerika.

N e w - A o r k e r B l ä t t e r biS zum 9. Febr.
(über Havre) schreiben: Henry Clay, das Haußt
der Whigs, hat die Absicht ausgedrückt, aus dem
Congreß auszutreten. Der Antrag, den ehrwürdigen
John Quincy AdamS, weil er eins Bittschrift aus
MassachusetS um Auflösung der Union, falls dls
Sclaverei nicht aufgehoben werde, vorgelegt hatte,
aus °em Nepräsentanrenhause auSzustoßen, ist durch»
gefallen.

Der Capitän eines von Montevideo in New>
Vork in 54 Tagen angekommenen Schlffs berich»
tete, daß am 12. December zwischen den F lo t t i l le
von Montevideo und von VuenoS-Ayics ein See.
treffen Stact fand. Der Kanonendonner, welcher
an zwei Stunden dauerte, wurde bis nach Monte-
video gehört. Das genaue Resultat des Gefechtes
war nicht bekannt, doch wußte man bereics, daß
der Sieg der Flagge von Montevideo geblicbcn war.

(Allg. Z.)
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DasSegclpacketboot U n i t e d S t a t e s licfam
2. März nach einer Mbcrfahrt von nicht mehr als
fünfzehn Tagen von New-York in Liverpool ein.
Die mitgebrachten N e w . - Y o r k e r B l ä t t e r rci>
chen bis zum 14. Febr. Die C°ngr°ßverhandlungen
der letzten Zeit waren von genngem Interesse; man
erwartet die Verragung des Congresses am 30.
M a i . Die Legislatur des sclavenhaltenden Staats
Louisiana, sowohl Senat alS Repräsentantenhaus,
hat eins Reihe Resolutionen gefaßt, in welchen
Englands Poluik hinsichtlich der verschiedenen mit
Amerika schwebenden Streitfragen aufs schärfste ge?
tadelt und die Generalregierung zu energischen
Maßregeln zur Wahrung der Nationalehre aufge-
fordert wi rd, wobei sie auf die herzliche Mi twi r -
kung des Staats Louisiana zählen dürfe. Die hitzi-
gen Volksvertreter dieses südlichen StaatS führten
dabei, eingedenk der im Jahr 1814 bei Neu 'Or-
leans errungenen Lorbern, eine sehr kriegslustige
Sprache. Die Legislatur von Pennsylvanien war
vnnoch mit der B l l l wegen Wiederaufnahme der
Barzahlungen beschäftigt. — Der bekannte Roman-
schriftsteller Washington Irv ing ist zum Gesandten
der vereinigten Staaten in Spanien ernannt, und
zwar ohne sein Ansuchen. (Allg. Z.)

S U v a m e r i k a .
Nach Berichten aus V a l p a r a i s o vom 15-

November lst General Gamarra, der Präsident dcr
Republik Peru, in Bolivien eingefallen, um die
Urheber der dort zu Gunsten des Exprotectors von
P e r u , Generals Santa Cruz, angestifteten Revo-
lution zu züchtigen und die Wahl des Generals
Ballivian zum Präsidenten von Bolivien zu unter-
stützen. Das ganze Land war in Aufregung, der
Handel stockte, und man erwartete täglich ein ent-
scheidendes Gefecht zwischen den feindlichen Parteien.

(Allg. Z.)

er h i n a.
Es unterliegt nun keinem Zweifel mehr, daß

Keschen zur Enthauptung verurchcilt worden ist;
die amtlich? Zeitung von Peking enthält das Ur-
theil. Ob dieses vollstreckt worden ist oder werden
wird, können wir nicht sagen, aber jedenfalls be-
weist dieses Todeserkenntniß gegen ein Glied des
kaiserlichen Hauses, welchem Keschen durch Blut
und Heirath angehörte, daß das Cabinet von Pe,
kmg zum äußersten Widerstand gegen die fremden
Feinde entschlossen ist. (Times.)

Vermischte Nachrichten.
Dcr Marquis von B. . . bewohnte seit einigen

Tagen sein Schloß zu Bussy im Aisne-Departement,
erzählt der Pariser „Constitutioncl," und ihm nach
alle übrigen franz. Zeitungen, als letzten Donner-
stag ein unvorhergesehenes Geschäft ihn zwang, sich
Mit seiner ganzen Familie nach Soissons zu begs-
ben. Während seiner kurzen Abwesenheit hatt« ein
Individuum die Gartenmauer überstiegen, eine Fen-
sterscheibe im Schlafzimmer des Marquis zerbrochen,
und war durch die Oeffnung in das Gemach gedrun»
gen. Es hatt« das Schrcibpult mit einem Brecheisen
erbrochen, und daraus eine Summe von 3200 Franks
(1493 fi.) entwendet. Nach seiner Rückkehr beeilte
sich der Marquis, die Behörden von dem bei ihm
verübten Diebstahl zu benachrichtigen, mußte sich
aber damtt begnügen, da er nichts zu entdecken ver«
Mochte, was hätte andeuten können, wer der Dieb
gewesen. So standen die Sachen, als der Bcstohll«
ne am verwichcnen Sonntag das helle Sonnenlicht
benutzen wollte, und mit seinem Daguerreotyp, dgs
er einige Zeit vorher gekauft, die schöne Landschaft
aufzunehmen, die sich ihm aus seinem Schlafzimmer
darstellte. Er traf bald die erforderlichen Vorberei»
tungcn, effnete das Instrument, und nahm eine
kleine Metallplatte heraus, die er mit Jod übcrzie.
hcn wollce, als «r zu seinem größten Erstaunen be.
merkte, daß diese Plat te, die er für frisch geglättlt
hielt, schon einen Abdruck auf sich trug. Bei nähe- .,
rer Untersuchung wollte er taum seinen Augen trauen,
und wirklich war der sich bietende Gegenstand höchst
Ungewöhnlich. Ein dem Anschein nach mit einem
Leinwandktttel bekleideter Mann bemühte sich mit
einem Brecheisen, das Schloß eineS Schre,bpultes
zu sprengen. Bei genauer Prüfung erkannte Herr
von B. die Form der Möbel, die Anordnung dcs
Gemaches, und es blieb ihm endlich kein Zweift:,
daß er sein eigenes Schlafzimmer, sein Schreib»
pult und den Dieb seines Geldes auf der Platte
gewahrte. Durch cine Loupe betrachtet, findet cr,
dasi die Gestalt des Spitzbuben ein« auffallende
Aehnlichkeit mit seinem Gärtner habe. Und wirklich
war dieser der Dieb. Als er seines Vergehens sich
schuldig machte, mußte gerade ein Sonnenstrahl auf
daS Daguerreotyp gefallen seyn, das ganz zugerich.
tet, um gebraucht zu werden, in dcr Nähe des
Fensters auf einem Tischchen stand, und der em-
pfänglichen Platte den ganzen Vorgang mitgetheilt
haben. Daß dcr Gärtner das Gcld zurückerstatten
und Strafe erleiden mußte, versteht sich von selbst.

Verleger: Ignaz Alyis Gdler v. Kleinmayr.



<rou« vom 10. März 1842.
Mitt«Iv«»l.

Vtaa«schuldv<rfchreibunq.lu5 pCt (»« CM.j »o? 5.8
detto detto detto . î , . <inCM.) .oo 318
detto detto detto , 2 », (in CM.) 76 ,44

Verlost» Obligation . Hofkam./,»5 p ^ . ) ,<,, , , .
«n«.Obllgal,on.d.ZwangS.Hlu4»/« / ^ >"
Nall«t,ln» m Kl»'« u. Ai la< zuä „ ^ _^
«!«l. Obligat. 0. Tnlo<, Vor»^zu5 »^, ^ ^ .
avlberg und Salzburg s ^

Nlen. Vtadt. Bai,co'0bl. ,n « î « p<Üt. sin CM.) 5^ »l^
t)bligat.t>«r allgcm. und Ungar. < zu l v. H ^

Hofkammer, der älter» Lom, ^ zu« »j,v'«>' / k̂  «l^
bardlsche« Schulden, der in / zu,» 4» H > 28 » I
Vlore.lj und Geuua aufg.. ) Zu » ». ' / ' ( I I "
nomweue,, Anlehen s zu , 2^ ^ ^ ' H ^

0dl^2ilon.n d.. Ttänd« - Z.^ D^H
v. ^st«l«lch unl<l uno^ zu3 pCt. X — - .
" ^ ? ^ " ^ ' ' « « ' " « . . / 6 4 . ^ » -
«<n. Vlahltn. Gchl«./.u,,<4 . . V — —
fi,n.<vt«l'tlmalt..'tärn.)zu, . . ? 55 »l , —
»«». 5»0ltt. Gvli und/zu»5l4 . . M — —
d<»W.Od"k. Amt.s ^ " " ^

«. ^ . 2,ottofiehungen.
In Grätz am «2. März »84,.

l . 24. ft. 29. 66.
Die nächste Ziehung wtrd am 22. März

1842 in Grah gehalten werden.

Nttreid - Durchschnitts Vreise
in Laibacb am «2. März 1642.

Mark tpre ise .
Ein Wien. Meyen Weihen . . 2 st. b«"/ f,

" Kuturuh . - ^ . ^ / '
— — Halbfrucht . — „
" " Korn . . . 2 « 25'/< "
- " — Gc»sie. . . 2 . ,2»/^ ^
- - Hirse . . . 2 . 6
^ . ». Heilen . . 2 ^ H22l "

Nermlschtr 5?erlautbHrnngcn?^
^ ^ ' ' ^ G d l c .. ^ ' '23.

Von dem t. k. Bezirksgerichte der Staats,
hertschaft Lack wird hiemit ku»d gemacht: Eg sey
übel Ansuchen des Herrn Jacob Globotschnig von
Siönern, in die executive Veräußerung beg, z,^^
Thomas Demschcr von Sisnern gehörigen, 5«!,
U r b . N r 6 5 . dem Grundbuchsamte Gisnern dienst.
bar«n Ehfeuers u ^raclitarj«, sammt dabei he.
ß"»lich«n Terrains für einen Kohlbarren, und
«lnes Koblbarlenä na I^og, im nerichllich erhöbe«
Mn SchähungSwcrlhe pr. .63 st., oh schuldigen
2«7 ft. c. 5. c., durch össenlliche Bcrstcigcru.ia
gttV'U«g<t, und zu deren Vornahme c»r 5 April
der 6. Ma i und der 6. Juni l. I . . jedesmal Por-
mittagK um 9 Uhr in loco der Realität mit den,

(Zur Laib. Zeilunz v. 15. März l k ^ )

fessgesetzt worden, daß dieselbe bei der erssen ode»
zweiten FcilbielunaSlagsayung nur um oker üb»r
den Schayungswklth, bei ter dritten aber auch
unter demselben hintana.egcben nird.

D»ssen die Kausiussigcn mit dem Veifahe ver.
ständig»! rvelden, dah sle das diehfälUge Schäz.
«ungsplotocoN, die Licitacionöbedingnisse und den
Grunobuchscrtract hieramtö täglich zu den gewöhn«
lichtn Amtestunten „nsehen können.

K. K. Bezirksgerichl Slaatöhcrrschast am 25.
Febluar >L^2.

Z. 264.^1») Nr. 552.
E d i c t.

Bom Bczilksgerichtt K,upp wird der seit dem
Monate Jänner ,U,2 unbekannten Aufenthaltes
abwesende Johann Marlolos, von Semitsch Nr.
53, hiemit aufgeforterl. so gewiß binnen ein«m Jahre
bei dlesem Geiichte zu eischeincl,. oder solches aufeine
andere Alt in die Kenntniß seiner Twisten, zu sez.
zen, alö er sonst nach Verlauf dieseS Termines
würde für todl t l t la ' l l , uno sein hie,ortigcsVermö-
gen den sich legillmirenden Irden deKselben einge»
antwortet werden.

Bezirksgericht Krupp am 8. M a i ,842.

Z. 56,. (,) Nr. »5o
E d i c t .

Von dem s. k Bezirksgerichte Vandstraß wer»
den aNe Jene, welche auf den Nachlaß dls, zu
Lantstrah am 24. Februar 1842 mit Hinttllassung ei-
nes Testamentes verstorbenen Hausbesitzers und
Mautbpächters Anton Glicha, aus waö immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu ma-
chen gedenten, aufgefordert, solchen am 6. Apri^
d. I . Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtökant»
lei, bei Vermeidung der Folgen des §. bl4 a. bü^gl.
G. N . , anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Landstraß am 9. Mär ,
,042.

Z. 26°. ( ') Nr . 564.
E d i c t .

Von der k. k. Bczirksobrigseit Landstraß rvnV
hiemit bekannt gemacht: G i sey auf Grundlage der
l^hl l . t. KrcisamtsVerordnung vom ,3. Sep-
tember »84«, Nr. l)55g, in die Reassumirung eer
Feilbictung der, dem Mathias Schintitsch von
K»lschkolf gehdrigen, in Kerschdorf gelegenen, dem
Gute Seehof 5ub Urb Nr. 2 dienstbaren, auf 3o fl.
geschätzten Halbhube, wegen Sleuerlttckllcmren ge.
williget, und seyen zur Pornahme oerftlbcn oie
dithfälligen Termine auf den " - A p " l , < i . M^ i
und , l . Juni d. I . , jederzeit Vormltlagö von l).
bis ,2 Uhr in oieser k. k. AmtSkanzlei mil dcm
Anhange bestimmt rrorrcn, daß dlefo Realität,
falls selbe bei der ersten und zweiten Feilbictungö-
tagsatzung nicht um °eer über denScl.ähun^wllch
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an Mann gebracht werden könnte, bei der dritten
Velsteigtrung auch unter der Schätzung hintan»
gegeben werden würte.

Wazu Kauflustige mit dem Beisätze eingela.
bcn werben, saß die Licitalio»öbedingnisse täglich
hicramts eingesehen lrerden tonnen.

K. K. Bcziltäobligrelt Lanestraß am 9. März
«842.
ZI )6<,. (,) ' ^ Nr. »087.

S d i c t.
DaK Bezilksgelicht Haasberg macht kund: GK

se» über Elnschroten des Hrn. Mathias Ho»ren vo»
Planilia in Lie executive Feilbietung ter, c»m Bar '
ltzolomä Klalnz von Topoll gehörigen, dem Gute
Thurntack zud Ulb. Nr. 425 zinöbaren, gerichlUch
auf 69Ü st- geschätzten '/3 Hübe, wegen schuldigen
2H ft. 2 t l c. 5. c. gewiNiget worden, und es
scycn hiczu tie Tagsahungen auf den 25. Apri l , aus
den 25. Ma i und auf ven 27. Juni l. I . , jeles-
«nal f,üh um 9 Uhr in loco Topoll mit dem An»

Z 256 .

bange bestimmt, daß diese Drtttelhube be» d<» er<
sien und lweiten Versteigerung nur um d,e Schalung
oeer darüber, bei oer dritten aber auch unter der.
selben hintangegeben wird.

Der Glundbuchsextract, da3 SchciyungS.
protocoll und die Limatlonsbedingnisse tonnen tag»
lich hle»2mts cingestben werden.

Vtiirlsgericht Haasberg am 2. März '642.

Z. H7Ü. ( i )
Auf der Polana-Vorstadt Haus-

Nr. 16, beim Wasser, ist/ine Woh-
nung mit 4 Zimmern, nothlgenfaUs
auch mit 6 Zimmern, zu künftigen
Georgl zu vrrmiethen. Die Auskunst
ertheilt der Hauseigenthümer daselbst.

Andreas KchittnigL

A u n d w a c h u n s
<̂ n der am 1 voria^n Monats S ta t t gefundenen 7ten Ziehung der mit

de« k k. Anleche vom I a h ^ ^ k. k. Oesterr- Staats-Lottene sino
nachstehende »U Serien gezogen worden: .

^ 26 ^ 54 74 L28 209 299 300 364 4W 429
^ 5U« 6N8 <t51 676 758 772 77« M 5 817 820 880
«k? 7̂2 97^ 977 W0 KM> U>52 1055 1081 1105 1107 1119
6^ ,^3 Î'n i^H 12̂ 7 137Ä 137O 1380 142« 1431 1432 1475
" " ; ? ^ ^ ? " ^ " 5̂63 ^ M 1626 1U37 1724 1732 1748 1809
^ ^«3 18^ 1899 1M6 INS 1978 1987 2003 2010 2040 21531844 I860 186^ 1899 I ^ ^ ^ ^ ^ ^ 244« 2455

O(ede Serie enthält 20 Lose (Schuldverschreibungen), folglich 80 Serien,

°ckieibunaen oieftr t l A^eihe ausgegeben hat, al!e jene 55« Stuck, welche auf
eine « « «b^aen 8» Serien lauten. «men Gewinn. Alle anvern « e « 8 w n « n ft.e'
!en in den künftigen Zietzung«« unv ,»«>«8«n m denselben e,nen Gewinn machen.

Die t. k Universal - Staatsschulden - Casse in Wien bezahlt bie Gewinne
»ieser Anleihe drei Monate nach der Ziehung, nämlich vom 1,Ausust° -Z. ange-
? " ' " , , " das gefertigte Großhandlungshaus Hber ^ « « » M t S « »»Kl«»«!» nach
ssN nuna der Gewiunsslistm gegen Abzug «ines mäßigen D>sconto, sowohl an
s^w« ssissi in V o n « < U K , als auck in seinem Comptoir i n H V l « n , am b l r » «

W e n mn ,1, Mär , M V , ,«. M ^0^..ntt».

^patentitter Großhändler.
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ff Literarifche Anzeigen.
Z. 332. (3)
Bei B r a u m ü l l e r und S e i d e l , Buch,
Händler in Wien, ist so eben in sechster ver-
mehrter Auflage erschienen und bei I g n a z
A l o i s E d l e n v K l e i n m a y r , Buchhänd-

ler in Laibach, zu haben:
F ü g e r ' s

adeliches Nichteramt,
oder das ^

gerichtliche Verfahren außer Streit-
fachen in den deutschen Provinzen der

österreichischen Monarchie.
Sechste Auf lage,

neuerdings revidirt und vermehrt
Dr. ^sranf Oduard ikalejsa-

Actuav der t. k. Hof . und n. österr. Kammer«
Ptocuratur.

D re i Theile. Wien 18'42. 5 si. C. M .
Um ten vielen Nachfragen nach tem vc,lie-

genden Welke, dcssen fUnfte Auflage bercitö ganz
vergriffen ist, zu entsprechen, hat die Verlagö-
hanolung die Herausgabe einer sechsten Auflage ver»
anlaßt, wovon cer erste Band bereits erschienen
' N , und die zwei andern Bände Anfangs März d.
^-erscheinen werden. Der Herr Bearbeiter diese»
sechsten Auflage war bemüht, dieselbe dem gegen,
wartigcn Standpunct der Gesetzgebung und Wissen,
schaft anzupassen, das nicht mehr in Gesehlrafl be.
stehlnoc dagegen wegzulassen, die neuer», geseoli.
chen Bcsillnmungen aufzunehmen, und Irr thümer
die sich m den bisherigen Auflag»« vorfanden, zu
berichtigen. Gine besondere willkommene Zugade
dürste den Hrn . Practilern die bei den einzel«
nen Malenen vorlommende Angabe seyn, welchem
Slämpcl die betreffenden Schriften unterliegen und
zwar um so mcbr, als ter Herr Bearbeiler^scine
Befähigung hierzu bereitS Lurch eine von ibm über
easStämpelgesetz vom 27. Januar lü/,o ersckien/
ne Schrift dargcthan hüt. " lynene.

Die Berlagshandlung hat ihrer Seils S o r «
getragen, ouch durch eine schöne typographische
Ausstattung allen Anforderungen des geehrten Lese.
publicums zu entsprechen.

Ferner ist daselbst zu haben:

österreichische Strafgesetz
ü b e r

schwere Polizei-Uebertretungen.
Bearbeitet von

Kt. Vlumentritt.
S. Wirn iL^l . brosch. 2 fi. I . M .

B e i W
Zlgnaz Alois Vdlen v. Nleinwavr,

Buchhändler in Lalbach, ist zu haben:

Gssertorium in ^
auf das hohe Osterfest,

mit kramischem Texte,
für Organisten allein, oder 2 — 3 Singstim-

men; in Musik gesetzt
von

3loh Vapt Dragatitt.
P r e i s 15 kr.

Original-
Oberosterreichische

N « n d l e r
fur das Pianoforte.

Von
ÄoseVh Nanner.

186. Werk. Preis 45 kr.

HanVbuch
des in Oesterreich geltenden

Eherechtes.
Von

vr. Thomas Dolliner,
k. k. wirkl. Hofrathe, Mitgliede k. k. Hofcom-
mOon in Justiz-Gefthsachen, emeritirten Pro-
fessor des röm. Civil- und Kirchenrechtes an der

Wiener - Universität.
2. Band . ü. Leipzig. ,84». geb. 2 fl. ,5 kr.

I n 56 Bänden, gr ,2. Braunschweig.
,SZ6. geb. 28 fi. ^

I . NM. v. Ooethe'«
sümmtilchc Wcrle.

Wohlfeile Volksausgabe.
Vollständig, in zwölf Banden,

mit dcm lichographirten Bildniffe des Uerfa/-



158
fers, kritischen Uebersichten und erläuternden

Anmerkungen zu jedem Bande; so wie

' Goethe's Briefwechsel
Mit Schiller, Lavater, Zelter u. s. w. im

Auszuge enthaltend.
8. 1935. 15 fl.

Dasselbe in 55 Bänden. 12. Stuttgart, compl.
statt 34 fl. 15 kr. um 25 si.

I n der Buchhandlung von IlgNHZ Wdlett
V. N l e i N M a U r in Laibach lst zu gefälliger
Einsicht vorräryig und wird Pranumeration

angenommen auf:
Die beste und wohlfeilste

Blldelbibel.
Historische

Volks - Bilder - Bibel
aus dem alten und neuen Testament, für ka-

tholische Christen.
V o n

Alois Adal. Waidel (Theoph. Nelk.)
Vollständig in zwei sia»ten Bänden, Gloß-L«xkon.

Format, auf Velinpapier,

mit 300 schönen Bildern
im eleganten Umschlag ganz neu drosch.

Anstatt 6^fi. für 2 fi.
Beachtenswerth!

g ^ - Diese Geschichte des alten und neuen Te«
stamcntes, welche durch gehaltvollen Test, cha-
rakteristische Abbildungen, großen bequemen
lesbaren guten Druck auf schönstem Papier und
unglaublich geringen Preis bereits des vortheil-
has'testen Rufes genießt, verdient mit vollem
Rechte auch weiterhin allen Familien-Kreisen
und jedem Katholiken, weß Standes er auch
scy, so wie vcr Jugend, wie dem. Alter, auf
das Wärmste empfohlen zu werden.

I n dcr
I g n a z A loys Ed len v. K le i nmay r ' -
schen Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach sind zu haben:

Heiligen-Bilder
mit und ohne Gebete, sehr schön und nett
lithographirt von I o h . K r a v o g l , in Packe«
ten zu 100 Stück ä 36 kr , 54 kr., 1 si. 12 kr.
M d 1 si. 15 kr.

Ferner ist noch bei Obigem zu haben:

V o l l s t ä n d i g e

o d e r

Anweisung zumPianoforte-Spiel
vom ersten Unterricht bis zur höch-

sten Ausbildung fortschreitend.

Venri Vertini.
Pre i s 13 fi. 20 kr.

periodisches Werk für Gesang mit Begleitung
des Pianoforte,

enthaltend kleine Clavierauszüge der be-
liebtesten Opern mit deutschem und italie-
nischem Texte, fur den Umfang jeder S t i m -

me eingerichtet 1 - 2 1 Heft.
P re i s ll 1 si. 30 kr. — 3 st. 30 kr.

B e l l i n i , V. H . , P i r a t a , Oper im
vollständigen Clavierauszüge, ohne Worte.
Preis 4 fi. 30 kr.

H e r 0 l 0 , F. , 3 amp a , Oper im vollstän-
digen Clavierauszüge, ohne Tert. Prels 4 st

Weber, C.M.V., der Freischütze,'
lm vollständigen Clavlerauszuge, ohne 2ext.
Preis 6 si.

- P r e c i o s a , romantisches Schau-
splel mit Musik für das Pianoforte zu 4
Händen. Preis 2 fl. 30 kr.

M o z a r t , 0c>n 5u2n. Oper im vollständi-
gen Clavierauszüge, ohne Text. Preis 6 fi.

^ Die Hochzei t d e s F i g a r o , imvoll-
ständigen Clavierauszüge, ohne Text.
Preis 3 fl. 30 kr.

- - Die Z a u b e r f l ö t e , im vollständigen
Clavierauszüge, ohne Text. Preis 4 fi.
30 kr.
Außerdem hält obige Handlung

immer eine relche Auswahl der be-
liebtesten und neuesten Compositio-
nen für das Pianoforte von Cze r n p,
L i s z t , T h a l b e r g , Cramerund
B e r t i n i , dann die beliebte Samm-
lung von Potpoums und Variatio-
nen aus den neuesten Opern von
Czerny, unter dem bekannten T i -
tel: I/Wro IliEäN'alS) vorräthig.

Pianoforte - Schule,
o d e r

Anweisung zumPianoforte-Spiel
vom ersten Unterricht bis zur höch-

sten Ausbildung fortschreitend.

Venri Vertini.
Pre i s 13 fi. 20 kr.

periodisches Werk für Gesang mit Begleitung
des Pianoforte,

enthaltend kleine Clavierauszüge der be-
liebtesten Opern mit deutschem und italie-
nischem Texte, fur den Umfang jeder S t i m -

me eingerichtet 1 - 2 1 Heft.
P re i s ll 1 si. 30 kr. — 3 st. 30 kr.

B e l l i n i , V . H . , P i r a t a , Oper im
vollständigen Clavierauszüge, ohne Worte.
Preis 4 fi. 30 kr.

H e r 0 l 0 , F. , 3 amp a , Oper im vollstän-
digen Clavierauszüge, ohne Tert. Prels 4 st

Weber, C.M.V., der Freischütze,'
lm vollständigen Clavlerauszuge, ohne 2ext.
Preis 6 A.

- P r e c i o s a , romantisches Schau-
svtel mit Musik für das Pianoforte zu 4
Händen. Preis 2 fi. 30 kr.

M o z a r t , 0c>n 5u2n. Oper im vollständi-
gen Clavierauszüge, ohne Text. Preis 6 fi.

^ Die Hochze i t d e s F i g a r o , imvoll-
ständigen Clavierauszüge, ohne Text.
Preis 3 fl. 30 kr.

- - Die Z a u b e r f l ö t e , im vollständigen
Clavierauszüge, ohne Text. Preis 4 fi.
30 kr.
Außerdem hält obige Handlung

immer eine relche Auswahl der be-
liebtesten und neuesten Compositio-
nen für das Pianoforte von Cze r n p,
L i s z t , T h a l b e r g , Cramerund
B e r t i n i , dann die beliebte Samm-
lung von Potpourris und Variatio-
nen aus den neuesten Opern von
Czerny, unter dem bekannten T i -
tel: I/Wro IliEäN'alS) vorräthig.


